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Deutschland .
Am iü . d . sind 4000 Mann kaiserl . östrcich . Trup¬

pen von dem Korps des F . M . L. von Frimont in Mainz

eingerükt . Ohngefähr eben so viele Preussen waren in

dieser Festung zurükgeblieben .

Zu Kreuznach ist eine vermischte Regierung für die

Länder zwischen der Saar , der Mosel und dem Rhein

niedergesczt worden . Von Seite Oestreichs ist Freihr .

v . Heß Mitglied derselben .
Am 15 . d . traf der kaiserl . ruff . Gen . der Kavallerie ,

Graf v . Wittgenstein , und am folgenden Tage der Oberst -

lieut . v. Dörnberg in Kassel ein .

Zu Düsseldorfist am 15 . d . folgendes bekannt gemacht
worden : „ Obwohl ich diese Stadt vor der unbestimmten

Ankunft der beiden königl . preuß . Militär - und Zivilgou¬
verneurs noch nicht verlasse , bin ich doch schon jezt durch
ein an mich gerichtetes Kabinetsschreibcn Sr . Maj . des

Königs von Preussen , worin Allerhöchstdieselben mir zu
erkennen geben , daß da , nach einem Uebereinkommen der

verbündeten Machte , das Herzogthum Berg , bis zur de¬

finitiven Entscheidung seines Schiksals , von des Königs
Maj . und den damit verbundenen deutschen Truppen be-

sezt , und die Revenüen aus demselben vom ig . d . an , in

Höchsiihre Kassen eingezogen werden sollen , Allerhöchstste
den General Ihrer Infanterie v . Kleist angewiesen ha¬
ben , die Besetzung vorzunehmen , und ihm zugleich das
Militärkommando in dem Herzogthum , die Zivilverwal¬

tung desselben aber dem Staatstath Grüner zu Mainz
übertragen haben , in die traurige Nothwendigkeit versezt ,
den biedern Bewohnern des bergischen Landes mein inni¬

ges Lebewohl zu sagen . Empfangt ihn mit gerührtem
Herzen , wie ich ihn Euch gebe , den Dank für die vielen

Beweise von Zutrauen und Anhänglichkeit , die mancher
unter Euch mir während meiner Verwaltung darbrachte ,
und die auf immer so angenehme Erinnerungen in mir

zurüklasscn . Mögte es diesem Lande , unter dem edlen

Beherrscher , dem mein Herz es zuthcilt , doch immer so

wohl gehen , wie ich es wünsche ! Habe ich das Glük ge¬

habt , Freunde unter Euch zu finden , so bringt diese

schönen liebevollen Gesinnungen Eurem großen . Monar¬

chen , dem ich alle glükliche Ereignisse meines Lebens ,

selbst das Glük , unter Euch gekannt zu seyn , verdanke ,

entgegen , Ihm dessen schönste Belohnung , nach Seinen

Großthaten , Menschenglük zu befördern , seynwird . Der

Gen . Gouverneur , Alexander Prinz zu Solms . "

Unterm 29 . Mai hat Feldmarschall Gras ( nunmehr

Fürst ) v . Wrede folgende Zuschrift an denkaiserl . östrcich .

Gen . der Kavallerie , Baron Frimont , erlassen : „ Pa¬

ris , den 29 . Mai 1814 . Nachdem nunmehr durch die

neu eingetretenen friedlichen Verhältnisse das unter mei¬

nem Oberbefehl gestandene k. k . östrcich . Armeekorps inr

Begriff ist , sich von dem königl . baier . Armeekorps zu
trennen , so ergreife ich diese Gelegenheit , Ew . Exzellenz ,
den sämtlichen Herrn Generalen , Stabs - , Ober - und

Unteroffizieren und Soldaten des östreich . Armeekorps
meinen vollkommensten Dank für den mir bewiesenen

Gehorsam , Anhänglichkeit und jenes freundschaftliche Be¬

nehmen zu erkennen zu geben , wovon die so vielfältig er¬

haltenen Beweise mir unvergeßlich bleiben werden . Ich
danke ganz besonders Ew . Erz . für die wichtigen Dien¬

ste , für die ausgezeichnete Thängkeit und den Eifer , mit

welchem Hochdiefelbe zur Beförderung der allgemeinen
. Sache beigetragen haben . Es war ein schönes Baud ,

welches die beiderseitigen Truppen zusammenfesselte , und

für den großen heiligen Zwek handeln machte . Die deut¬

lichsten Beweise , wie sehr Ew . Exz . persönlich geleistete
Verdienste von Jedermann anerkannt werden , find , daß
das königl . Armeekorps Hochdieselbe verehrt , Hochdie -

selbe wahrhaft Hebt , und mit mir einstimmig von jener
! Hochachtung für Hochdieselbe durchdrungen ist , die nie
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erlöschen wird , und uns allen den Abschied vonEw . Exz .
und Ihrem braven Armeekorps schwer macht . War -es
möglich , demArmeekorpsEw . Erz . Beweise meiner Hoch¬
achtung zu geben , so waren es die ausgezeichneten ta -
pfern Handlungen und Verdienste der HH . Generalstabs -
Oberoffiziere und der Soldaten , die meine Verwendung
in

'
Anspruch nahmen , und die ich bei jeder künftigen Ge¬

legenheit bethätigen werde . Ich bitte Ew . Erz . , das

gesamte kaiserl . östreich. Armeekorps zu versickern , daß
mir die Trennung von jenen Lapfern sckwer fallt , d .ren
ich mich stets mit besonder »» Vergnügen und wahrer An¬
hänglichkeit erinnern werde . Ew . Exz . unterhabendes
Lruppenkorps wird bei seinem Rükmarsch durch Baiern

jene Aufnahme finden , die unfern tapfern Brüdern ge¬
hört . Genehmigen Ew . Erz . die Versicherung meiner

ausgezeichnetsten Hochachtung , mit der ich zu seyn die

Ehre Habe , Wrede , Feldmarschaü . "

Am 16 . d . starb zu München der königl . Leibarzt ,
geh . Rath Joseph Besnard .

F r a n k r e i ch .
Der Moniteur vom 16 . d . enthält unter anderm fol¬

gendes : „ Se . königl . Hoh . der Großherzog von Baden

haben die Dekoration Ihres Verdienstordens dem Hrn .
Prof . Richerand , beigeordnetem Oberwundarzte des St .

Ludwigs - Hospitals , Ritter des h . Wladimirordens , zum
Beweise Ihrer Zufriedenheit mit dessen den kranken oder
verwundeten Kriegern Ihrer Armee geleisteten Diensten ,
verl .ehen . "

Unter den noch täglich vor dem König erscheinenden

.Deputationen war kürzlich auch eine von Offizieren der

.-ehemaligen irländischen Brigade , aus dem Herzog von

Zitzjames , als Wortführer , den Grafen O ' Mahony ,
-OConnell , FrancDillon , Rothe , Walsch , Wall , Mac -
Car - ty - Levignac , Arsene- O 'Mahony u . OHeguerty , dann
dem Major O ' Farell und den Kapitäns Power und O 'Shiel

^bestehend . Der König antwortete dieser Deputation :

Ick sehe sie mit Vergnügen ; die Dienste der Brigade
sind mir bekannt ; ich werde sie nie vergessen. — Es ist

nicht nöthig , mir diese Herrn zu nennen . Ich kenne sie
»alle im Allgemeinen , und,eben insbesondere . Sie konn-

■ tcn reinen bessern Wortführer wählen . "

Die neue königl . Leibgarde zu Pferd wird , ausser den

sechs Kompagnien Gardes du Korps , die bereits großen¬

teils organisirt sind^ aus 4 Kompagnien Mousquttai -

res , zwei schwarzen und zwei grauen , Fus zwei Iom - .

pagnien Chevauxlegers und zwei Kompagnien Gensdar¬
mes , jede von 500 Mann , bestehen .

Am 15 . d . starb zu Paris der Oberbibliothekar der
Mazarin

'
schen Bibliothek , Palissot , 84 Jahre alt .

Am 14 . d . übernahm Hr . Laine ^ die Präsidentschaft
in der Deputirtenkammer . Seine bei dieser Gelegenheit
gehaltene Rede wurde zu drucken verordnet .

Am 15 . d . standen die zu Zv . h . konsolidirten Fonds
zu 67 , und die Bankaktien zu 1117z Fr .

Großbritannien .
Am Tage der Ankunft zu London speiste der Kaiser

von Rußland bei seiner Frau Schwester , der Herzogin von
Oldenburg ; der König vnn Preusscn aber nebst seiner Fa .
milie , dem Herzoge von Mecklenburg , dem Erbprinzen
von Oranien , den Herzogen von Uork , von Cambrid¬
ge rc . bei dem Prinzen Regenten . Tags darauf .(8 . ) , in
der Frühe um 7 Uhr , -hat der Kaiser , in Beglcitungder
Großfürstin Katharina , dir Gärten von Kensington in
Augenschein genommen . Um 1 Uhr begab sich der Kai¬
ser in einem Wagen des Prinzen Regenten , von einer

Ehrengarde begleitet , nach Cumberlandhousc . Lord Par -
mouth begleitete Se . Maj . als Kawmerherr . Länger
als 3 Stunden hindurch empfieng der Kaiser daselbst dir
Huldigungen der vornehmsten

"
Personen der Hauptstadt .

Um halb 2 Uhr kam der Privz Regent , von dem Herzoge
von Uork und dem Lord Castlcreagh begleitet , daselbst
an . Der Kaiser empfieng den Prinzen an der Treppe .
Der Prinz Regent besuchte , nach dem Kaiser von Ruß¬
land , den König von Preussen in den Zimmern des

Herzogs von Clarence . Ihm folgte eine große Anzahl
von Fremden , worunter sich auch der Gen . Platow be¬

fand , welchen das Volk mit besonder» Beweisen von

Achtung und Bewunderung überhäufte . Sc . preusische
Maj . empsiengen den Prinzen mit der innigsten Hoch¬

achtung , und sodann auch alle diejenigen Personen ,
welche dem Kaiser von Rußland aufgewartet hatten .
Am nämlichen Tage , um 5 Uhr , gab Ihre Maj . die

Königin in ihrem Palais große
'
Audienz . Der Kaiser be¬

gab sich in dieselbe nebst der Frau Herzogin von Olden¬

denburg . Hierauf wurden der Königin der Fürst Met¬

ternich und der Fürst Radzivil vorgcstellt . Gegen 6 Uhr
kam der König von Preussen , von dem Lord Karl Ben -

tink begleitet , an . Um 7 Uhr begab fick di : Königin
nach Carltonhonse zur Tafel , an welcher der Kaiser von

Mußland , die Großfürstin , sehne Schwester , der König
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von Preußen , nebst besten Familie , die Kronprinzen von

Maiern und Würtemberg , der Erbprinz von Oranien ,
der Herzog und die Herzogin von .York , die Herzogen von

Kent und Cambridge , die Prinzessin Charlotte von Wal¬

lis , der Prinz Karl von Mecklenburg , die Prinzessin

Sophie von Glocester , und der Fürst Radzivil Theil näh¬
me» . Die Säulengänge von Carltonhouse waren auf
das prächtigste erleuchtet . DieFag de bildete eine Reihe
von Palmbäumen mit grünen Blättern ; in den Zwisck en -

raumen erblikte man Lorbecrkränze mit den Anfangsbuch¬
staben der Häuser Oestreich, Rußland , Preuffen und Frank¬
reich . Am 9 . Morgens besah der Kaiser mit der Großfür¬

stin die St . Paulskirche , und wurde daselbst von den Bi -

schöffen von London und Heresford empfangen . Hierauf
versagten sich Se . Maj . mit Ihrer erlauchten Schwester
nach dem Tower , und besahen sodann den Theil des Ha¬
fens , in welchem die Schiffe der ostindischenKompagnie
liegen , nebst andern öffentlichen Anstalten ; Sie wurden
überall von dem Wolke mit dem lautesten Zuiauchzen em¬

pfangen , welches der Kaiser mit der größten Leutselig¬
keit erwiederte . Gegen 2 Uhr empfieng der Prinz Re¬

gent die beiden Monarchen , die auswärtigen Prinzen ,
die Prinzen , seine Brüder , und die vornehmsten Eng¬
länder zu Calrtonhvuse , worauf ein Kapitel vom Ho¬
senbandorden folgte , welches in den brittischen Annalen

unvergeßlich seyn wird . (Wir werden darauf zurükkym-
men . ) — Dem Wernehmen nach, wollten der Kaiser von
Rußland und der König von Preuffen am 14 . d . die Uni¬
versität Oxford besuchen . Am 18 . wollten Sie einem
großen , von der Stadt London zu Ehren II . MM . ver¬
anstalteten Feste beiwohnen . Am 20 . sollte die Abreise
nach Portsmouth erfolgen , wo Sie , begleitet von dem
Herzoge von Clarencc , die königl . Uachl , Royal - Sou¬
verain , besteigen wollten , um Zeugen einer großen
Schiffsrevüe zu seyn . Am 23 . werden sodann II . MM .
die R '̂ ceise nach Ihren Staaten antreten .

Italien .
Vermöge eines am 13 . d . erschienenen Tagesbefehls

. des F . M . Grafen Bcllegarde sollen , in Folge der desi-
' nitiven Vereinigung des Landes mit dem östreich . Kai¬

serstaate , alle italienische Militärpersonen die dreifarbige
Kokarde ablegen . Die künftig zu tragende Kokarde wird
bei der Organisation der Armee bestimmt werden .

Am 12 . d . wurde zu Mailand der Friedensabschluß
feierlich begangen .

Am io . d . giengen wieder 2 Bataillons sizilianischer
Truppen von Genua , wie es hieß , nach Palermo ab . A

Zu Parma wurde am 5 . d . durch den kaiserl . östreich .
Gen . Grafen Nugent bekannt gemacht , daß die Herzyg -
thümer Parma , Piacenza und Guastalla mit voller Sou¬
verainetat der Kaiserin Marie Luise und dem Prinzen ,
ihrem Sohne , zugewiesen worden seyen. ^

Preuffen .
Fürst Alexander Kurakin , einer der Deputirten deS

kaiserl . rust . Senats an Se . Maj . den Kaiser Alexander ,
ist zu Berlin von einer Krankheit befallen worden , die ihn
hinderte , seine Reise fortzusetzcn.

Nach einem Frankfurter Blatte ist , ausserdem Feld¬
marschall v . Blücher , der Staatskanzler , Frhr . v . Har¬
denberg , in den Fürstenstand erhoben worden .

Schweiz .
Die Tagsatzung hat in ihrer Sitzung am 14 . d . Be¬

richte ihrer Kommistarien in Solothurn erhalten , die ihre
nahe Rükkunst anzeigen , indem sie einzig noch , auf das
Ansuchen der dortigen Regierung , die am 14 . statt fin¬
dende Sitzung des großen Raths abwarten wollen , in
welcher die Fragen von auszusprechcnder Amnestie und von
Ausdehnung der Repräsentation für die Landbezirke ent¬
schieden werden sollen . Die Gesandtschaft nach Schafhau¬
sen für die Begl .ckwünschung Sr . Maj . des Kaisers von
Oestreich erstattete Bericht über die wohlwollende Auf¬
nahme , welche sie in Erfüllung ihres Auftrags gefunden
hatte . Ein zweites Schreiben der Deputirten nach Pa¬
ris vom 2 . d . gab umständliche Nachricht von der am i .
bei Sr . Maj . dem Kaiser von Rußland genossenen Au¬
dienz , und insbesondere über die Aeusserungen des Kai¬
sers für den ungekränkten Fortbestand des Kantons Aar¬
gau . Eine Zuschrift der provisorischen Regierung des
Wallis vom 6 . d . , drükte den allgemeinen Wunsch der
Bewohner dieses Landes für ihre Wiederanschiießung an
die Schweiz aus . Der provisorische Rath von Genf über¬
schrieb sein Vergnügen wegen des Eintreffens der schweiz .
Besatzung , und meldete die 'Rükkehr seiner Abgeordneten
nach Zürich , Behufs der Aufnahme Genfs in den Schtvei -
zervund . Auf einen Bericht der Militärkommission beschloß
die Tagsatzung die Abrufung ' und Auflösung des einen
der beiden nach Bündten gesandten Bataillons der Bun -
deskontingente . Das Schreiben des päpstl . Nuntius
mit der offiziellen Nachricht von dem Einzuge Sr .

j Heil , in Rom toll auf angemessene Weise erwievert wer-
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ten . Neue Klagen der Regierung von Uri gegen jene des

Tessin , wegen Masnahmen gegen die Unruhestifter , wel¬

che die Abreissung Livinens vom Tessin durch Umtriebe zu
befördern sich erlauben , wurden an die diplomatische Kom¬

mission verwiesen .
Bon Basel wird unterm 17 . d . geschrieben : „ Gestern

wurden die zwei von den Alliirten überden Rhein bei

Rheinweilcr und Merk geschlagenen Brücken verkauft .

Sie wurden den Gebrüdern Paravicini für 10,000 franz .

Franken zu Theil . "

Literärische Anzeige .
Bei Joseph Thomann in Landehut ist erschienen , und in

Deutschlands Buchhandlungen zu haben :
Tiedemann , F . , Anatomie ^ der kopflosen Mißgeburten .

Mit 4 Kupfertafeln ; Fol . Z fl . 36 kr .
Zugleich zeigt derselbe an , daß von :

FelderS Litteraturzeitung für kathol . Religionslehrer , Zr
Jahrgang , 1814 , der Monat Mai ,

und von :
— neues Magazin für kathol . ReligionSlehrer das 2te Heft

v . Jahrg . 1814.
« n olle solide Buchhandlungen versendet worden ist.

Wern daher die titl . He^ n Abnehmer diese Hefte noch nicht
erhalten heben , so dürfen sie sich nur an diejenige Handlung ,
wo sie abonnirt sind , wenden , um sie abzulangen .

Die 2 Zeitschriften erscheinen auch künftig , nach der bekann¬
ten Einrichtung , ununterbrochen .

Karlsruhe . sAufscrd erun g . jj Alle diejenigen , wel¬
che an ten verstorbenen Hosmusikus , Heinrich Borleidner ,
etwa eine Forderung zu machen haben , werden aufaeforderk ,
solche , unter Verlegung der Beweieurkunden , Dienstag , den
28 . Lun . d . I . , Vormittags , auf diesseitiger Kanzlei zu liqui -
diren , und das um so gewisser , als , nach Berfluß dieses Ter¬
mins , die g . ringe Masse den Erben ausgcfolgt werden wird .

Karlsruhe , den 8 . Jun . 1814.
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

Karleruhe . fAu f i 0 r d e r u n g . s Alle diejenigen , wel¬
che an den veistorbenen Hofkcnditor , Heinrich Heer , e : wa eine
Forderung zu machen haben , werden aufgesordert , solche , unter
Vorlegung der Beweisurkundcn , Dienstag , den 28 . Jun . d . I . ,
Bormittags , auf diesseitiger Kanzlei zu liquidiren , und das um
so gewisser , als , nach Berfluß dieses Termins , die geringe
Masse den Erben ausgefolgt werden wird .

Karlsruhe , den 8 . Jun . 1814.
Eroßherzogliches Oberhofmarschallamt .

Karlsruhe . fA u f so r d e r u n g . sj Wer an die Berlassen -
schaft tes im Felde verstorbenen Prcmicrlieurenank Laible aus
irgend einem Rechtegrunde eine Forderung zu machen tat , wird
hiermit aufgefcrdert , a dato binnen 6 Wecken dahier seine For¬
derung zu liquidiren , widrigenfalls auf denselben bei Auskol¬
kung der Masse an die Erben keine Rüksicht genommen werden
kann . Zugleich haben sich die Erben auf gcfezliche Art in glei¬
cher Frist zu legitimiren , und sind zur Liquidation persönlich oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zur Wahrung ihrer Rechte vor-
geladen , da sonst ein Liquidat von Amts wegen wird aufge¬
stellt werden .

Karlsruhe , den 19. Jun . 1814.
Eroßherzogliches Garnisonsauditorat .

Vogel .
Schönau . fV orladun g .sj Franz Joseph Bern auer ,

von Todtnau , welcher wegen tumultarischem Benehmen bei der
Rekrutirung zur Korrektionshausstrase verurtheilt worden , ist
hiermit vorgeladen , sich von heute an , binnen 4 Wochen , bei
Unterzeichnetem Bezirksamts zu Erstehung feiner Strafe einzu¬
finden , widrigens nach rechtlicher Ordnung in contumaciam ge¬
gen ihn verfahren werden wird .

Zugleich werden all - Polizeibehörden ersucht , auf erwähnten
Franz Joseph Bern au er , von Todtnau , fahnde » , und im
Betreiungssalle ihn gegen Ersaz der Kosten hierher liefern
zu lassen.

Schönau , den 10. Jun . 1814.
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Schütt .
Signalement .

Franz Joseph Bernau er , 24 Jahre alt , ledig , von Pro¬
fession ein Hufschmied , derselbe ist ohngefähr 5 Schuh 5 Zoll
groß , hat braune Haare , hohe Stirn , schwarze Augenbra

'
uncn ,braune Augen , etwas stumpfe Rase , rothe W ngen , m ttler . n

Mund , aufgeworfene Lippe , weiße Zähne , schwachen Bart , spi¬
tzes Kinn , frische Gesichtsfarbe , breite . Schulten .

Müllheim . fEdikta tlabung . ] Der Mezgerknecht ,
Johann Jakob Engter , von Badenweiler , ist in den 1790er
Jahren auf die Wanderschaft gegangen , hat aber seither keine.
Nachricht mehr von sich gegeben .

Auf das Anstehe» seiner Anverwandten wird derselbe auf
geforderr , sich binnen Jahresfrist zum Empfang seines ihm an
gefallenen ohngefähr 500 fl . betragenden väterlichen und mütz
terlichen Vermögens zu melden , widrigenfalls solches seinen
Verwandten in fürsorglichen Besiz würde gegeben werden .

Müllheim , den 20 . ' Mai 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wagner .
S ch w e i k h a r t.

St . Blasien . fVerschvllen - Erklärunq .j Da Me¬
ter Marti » Merk von Häusern , welchem seit mehr als fünfzig
Jahren , unbekannt wo ,

' abwesend ist , noch Leibeserben von
ihm sich bisher wegen Einantwortung des unter Kurakie stehen¬
den Vermögens gemeldet haben , obschon dieselben in den öffent¬
lichen Blättern im Nov . 1812 öffentlich vorgeladen wurden , so
wird deiselbe anmit verschollen erklärt , und die sich gemeldeten
bekannten nächsten tinverwandten in den fürsorglichen Besiz sei¬
nes Vermögens einge ezt .

St . Blasien , den 12 . Mai 1814*
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Karlsruhe . fD i e n st - G e su ch. j Ein praktizirenbcr

Arzt , der zugleich Heb - und Wundarzt ist , wünscht ingendivo
mit . inem erträglich fixen Gehalte in einer Stadt oder Flecken
dekretirt angestelltzu werden . Das Nähere bericheetdas Staats -
Ieitungs -Komptoir . .

Karlsruhe . fAn zeige .) Der Großherzogl . Bad . Hof¬
zahnarzt , Hirsch Salamvn , aus Adelsdorf bei Erlangen ,
macht einem hochverehrten Publikum seine Ankunft wieder be -
kannt , und empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch . Er . togirt wie¬

gewöhnlich im Gasthofzum Ritter , und wird sich 14 T ' g ? hier auf¬
halten . Er rekommandirt zugleich sein approbirtec Zahnpulver ,
welches den Übeln Geruch aus dem Munde vertreibt , und hält
fernere Fäulniß der Zähne ab , konscrvirt das Z bnfleisch , ohne
zu fürchten , daß die Glasur der Zähne Schaden leide.

Etauffen . fB e k a n n t in a ch u n g >) Es ist bei den lez -
ten Durchmärschen eine fremde Chaise in Krotzuigcn stehen geblie¬
ben , welche der Unterzeichnete , als Marsch - und Vorspanns¬
kommissar, in Verwahrung „ahm . Er macht dies mit dem An¬
fügen öffentlich bekannt , daß diejenigen , welch - sich als Eigen -

thümer legiiimiren können , gegen Ersaz der Kosten sie bei ihm
ablangen können.

Siauffen , den 1 , Jun , 1814.
Assessor Höfle .
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